
Es ist eine Möglichkeit, eher schon ein Ge-
schenk, über die Entwicklung eines Ortsteils 
zu diskutieren. Sich über die Beleuchtung 
unserer Straßen auseinanderzusetzen oder 
über das Wachstum unserer Stadt.

Politik bedeutet, sich einer Verantwortung 
anzunehmen und Weichen zu stellen. Wir in 
der CDU teilen ein gemeinsames Verständnis 
von Werten, basierend auf dem christlichen 
Menschenbild mit seiner Würde und Unver-

letzlichkeit des Lebens und der Bewahrung der 
Schöpfung. Das bedeutet Eigenverantwortung 
und Freiheit ebenso wie Solidarität und Nach-
haltigkeit. Sie bestimmen unsere Diskussionen 
und mit ihnen müssen wir unsere Entschei-
dungen messen. Dabei sind wir uns immer 
bewusst, dass Politik kein Selbstzweck ist, 
sondern die Gesamtinteressen einer Stadt im 
Auge haben muss.

Politik lebt von Überzeugungen! Wir freuen 
uns, Ihre kennenzulernen! Und nicht zu ver-
gessen: Das Geschenk „Demokratie“ macht 
Spaß!! Fühlen Sie sich herzlich eingeladen, an 
Ihrem und unserem Leben hier vor Ort mitzu-
wirken!

Warum Politik Spaß macht … 
und notwendig ist

Ich kann eine Menge für meine Stadt 
bewegen.

www.cdu.gl

aufgeweckte, begeisterungsfähige, 
kontaktfreudige, optimistische, 
dynamische, offene und tolerante  
Bergisch Gladbacher Bürgerinnen 
und Bürger

Stadtentwicklung, 
Infrastruktur, Verkehr

Bildung, Schulen,  
Kita & Kiga

Schnelles Internet  
und Digitalisierung

Wirtschaft und 
Wirtschaftsförderung

Umwelt- und 
Klimaschutz

Grünflächen, Parks, Spielplätze 

Sport, Kultur  und Brauchtum  

Soziales, Gesundheit

Finanzen und noch viele weitere Thmen

I GL

Welche konkreten 
Projekte gibt es in 
Bergisch Gladbach?
Wir haben im Innenteil exemplarisch 
die beiden Schwerpunkte „Stadt“ und 

„Verkehr“ herausgegriffen. Einfach 
aufklappen und mehr erfahren!

MITREDEN,

MITMACHEN
 UND

MITGESTALT
EN

Thomas Hartmann    
Vorsitzender des  
CDU-Stadtverbandes

Was ist selbstverständlich? Dass wir in einer wirtschaftlich starken Region leben?  
Dass es seit fast 75 Jahren keinen Krieg mehr in Westeuropa gab? Dass wir einen 
verlässlichen Rechtsstaat und eine funktionierende Zivilgesellschaft haben?  
Nein – das ist alles nicht selbstverständlich. Wir vergessen es nur zu oft im Alltag.



Wo sie fehlen, staut sich der 
Verkehr. Auf unseren Haupt­
verkehrsstraßen kommt es 
besonders in der Rush Hour zu 
erheblichen Rückstaus.

www.cdu.gl/bushaltebuchten

Bushaltebuchten

Wir finden, dass der Turbokreisel an der 
Schnabelsmühle bestens funktioniert. Deshalb 
sind wir dafür, dass alle großen Kreuzungen in 
der Stadt auf den „Kreiselprüfstand“ kommen.

www.cdu.gl/kreisel

Kreisel statt Kreuzung

Wir wollen die Taktverdichtung. Mit den 
Stimmen der CDU wurde der Bau des zweiten 
S-Bahn-Gleises beschlossen. Damit ist der 
Grundstein für einen 10-Minuten-Takt der 
S11 gelegt.

www.cdu.gl/s11 

Zweites S-Bahn-Gleis

Der Flächennutzungsplan (FNP) 
gibt den Rahmen vor, in dem 
Bebauung möglich ist. Erst mit 
einem Bebauungsplan, der alle 
baurechtlichen Hürden nehmen 
muss, kann es konkret werden. 
Für die CDU gilt: Sind die ver­
kehrlichen und infrastrukturellen 
Voraussetzungen nicht gegeben, 
sagen wir Nein zum Bau von 
Wohnhäusern oder Gewerbe­
einheiten!

www.cdu.gl/fnp

Metropolnah im Grünen

Zu Recht wurde über die Neugestaltung der 
Schloßstraße gerungen und gestritten – 
inzwischen sind die Entscheidungen gefallen. 
Neben der neuen Schlossgalerie entsteht eine 
große Freitreppe mit einer Sitzstufenmauer. Die 
Schloßstraße wird zum „Boulevard der Begeg­
nungen“ – eine Stadtteilgestaltung aus einem 
Guss mit hoher Aufenthaltsqualität für alle. 

www.cdu.gl/bensberg

Bensberg im Umbruch

Von der Fußgängerampelschaltung bis zur Autobahnzufahrt – 
wir sammeln alle Verkehrsprobleme und Lösungsvorschläge von 
Bürgerinnen, Bürgern und Verkehrsexperten. Im zweiten Schritt 
bringen wir beides zusammen und diskutieren den optimalen 
Mobilitäts-Mix. In der Zwischenzeit sorgen wir punktuell für 
Verbesserungen – wie hier beispielhaft dargestellt.

Verkehr

e Wie können wir den 
Verkehr so gestalten, 
dass er fließt und 
mobile Vielfalt 
erlaubt?

Kernfrage

Wohnen, leben, sich erholen und arbeiten, 
betreuen und erziehen in Kitas, lernen in 
Schulen, Kultur erleben und Freizeit gestalten 
können – das alles will harmonisiert sein und 
muss bezahlbar bleiben. 

Stadt

e Wie können wir unsere Stadt 
für die Zukunft gestalten und 
dabei möglichst viele Menschen 
mitnehmen? 

Kernfrage
Es gehört zu den Pflichtaufgaben der Stadt, 
unsere Schulen zu erhalten und zu moder­
nisieren. Allein in die laufenden Sanierungen 
der Otto-Hahn-Schulen und des Nikolaus-
Cusanus-Gymnasiums werden ca. 46 Mio. Euro 
investiert. Darüber hinaus wurden und werden 
Turn- und Sporthallen saniert.

www.cdu.gl/schulsanierungen

Schulsanierungen

Mit Claudia Caspers haben wir eine 
CDU-Politikerin, die das Thema  
„Mehr Sauberkeit in unserer Stadt“ 
ins Bewusstsein rückt. Auf Facebook – 
#sauberhaftes gl – werden Müllstellen 
gepostet und dann in Zusammenarbeit 
mit der Stadt beseitigt. 

www.cdu.gl/sauberhaft

„Sauberhaftes GL“

Wir brauchen mehr Kita-Plätze in 
Bergisch Gladbach. Die CDU hat 
den Bau neuer Kindertagesstätten 
in Bensberg, Hand und Refrath 
beschlossen und befürwortet den 
raschen Baubeginn.

www.cdu.gl/kitas

Neue Kitas

Unsere Linie ist klar: Auf dem Zanders-Gelände 
hat die Produktion von Papier absoluten Vor­
rang. Wir finden es aber richtig, dass die Stadt 
das gesamte Areal gekauft hat und Besitzerin 
ist. Denn sollte es anders kommen, bieten sich 
hierdurch enorme Möglichkeiten einer moder­
nen Stadtentwicklung – mit neuen Wohnbau­
vierteln, zeitgemäßen Büroflächen, alternativen 
Kulturangeboten und attraktiven Grünflächen.

www.cdu.gl/zanders

Zanders Areal

Wir sind für sensorgesteuerte Ampel­
schaltungen mit abgestimmten Grünphasen, 
damit der Autoverkehr fließen kann. 

www.cdu.gl/ampeln

Intelligente Ampeln

An diesem Beispiel werden nun konkrete 
Lösungsansätze durch externe Verkehrsplaner 
und die Verwaltung erarbeitet. Zugleich hat 
der Kreistag auf Initiative der CDU eine Takt­
verdichtung des ÖPNV beschlossen und um­
gesetzt. Wir brauchen dringend eine Muster­
planung für die L289.

www.cdu.gl/strassenplanung

Zwischen Spitze und Moitzfeld

Auch kleine Projekte gehören zur Stadt­
entwicklung. Erst kürzlich wurde die neue 
Naturstein-Anlage an der Dellbrücker Straße 
in Paffrath eingeweiht. Für die Gestaltung 
dieses von der Firma Gerd Rose gesponserten 
Kleinods haben sich u. a. zwei CDU-Mitglieder 
eingesetzt – zur besonderen Freude älterer 
Bürgerinnen und Bürger.

Naturstein-Anlage Paffrath

Diese CDU-Forderung für einen Top-
Ausbau der dortigen S-Bahn-Parkfläche 
ist umgesetzt – das ist super für die 
Pendler. Übrigens: Es wird einen weiteren 
Ausbau geben, den wir forcieren.

www.cdu.gl/parkundride

Park & Ride in Duckterath

Das Fahrrad ist ein Verkehrsmittel der Zukunft. 
Wir haben beschlossen, dass rund um unsere 
weiterführenden Schulen die Fahrradwege 
verbessert werden. Nach einer anfänglichen 
Durststrecke befindet sich die Radstation am 
S-Bahnhof auf der Erfolgsspur. Dem innova­
tiven Verkehrs-Projekt hatte der Rat mit den 
Stimmen der CDU und der engagierten Unter­
stützung von Lutz Urbach bereits vor Jahren 
grünes Licht gegeben. 

www.cdu.gl /fahrrad

Fahrradwege und Radstation

Wir sind für den Bau des Stadthauses mit einer 
neuen Stadtbücherei auf dem Kopfgrundstück 
des S-Bahnhofs. Der Abriss des alten Büro­
komplexes neben der Villa Zanders bietet neue 
Gestaltungsmöglichkeiten, wie z. B. den Bau 
eines Kinos.

www.cdu.gl/stadthaus

Stadteingang
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Mitmachen  
IN der Politik?    
Ja, bitte!

Keine Anmeldung erforderlich, 
einfach vorbeischauen!

Termine 
2. Halbjahr 2019

KENNENLERNEN
LEICHT GEMACHT
Schreiben Sie uns, rufen 
Sie an oder schauen Sie 
mal ganz unverbindlich 
bei uns vorbei. 

Sommerfest
der CDU Bergisch Gladbach
Freitag 23.08.2019, 18:00 Uhr 

Wirtshaus am Bock, Konrad-Adenauer-Platz 8 

Kontakt: christian.buchen@cdu.gl

Politischer Stammtisch  
Digitalisierung der  
Städtischen Verwaltung
Gast: Michael Möller, Fachbereichs-
leiter für Allgemeine Verwaltung und 
Verwaltungssteuerung

Mittwoch 18.09.2019, 18:00 Uhr 

Wirtshaus am Bock, Konrad-Adenauer-Platz 8 

Kontakt: christian.buchen@cdu.gl

Politischer Stammtisch 
mit Dr. Hermann-Josef 
Tebroke, MdB
Mittwoch 04.12.2019, 19:00 Uhr

Bergisches Museum, Burggraben 9-21 

Kontakt: lennart.hoering@cdu.gl

Bensberg/Moitzfeld:
Offene Vorstandssitzung
Donnerstag 07.11.2019, 19:30 Uhr 

Ristorante Italia, Schloßstraße 62 

Kontakt: wilmund.opladen@cdu.gl

Gronau/Heidkamp:
Offene Vorstandssitzung
Donnerstag 16.10.2019, 18:00  Uhr 

Gronauer Wirtshaus, Hauptstraße 20 

Kontakt: claudia.casper@cdu.gl

Herkenrath:
Offene Vorstandssitzung
Montag 30.09.19, 19:30 Uhr

Im Schützenhof, Ehrenfeld 39  

Kontakt: wolfgang.kaiser@cdu.gl

Paffrath/Hand:
Offene Vorstandssitzung
Dienstag 17.09.2019 und 29.10.2019, 
jeweils 19:30 Uhr 

Gaststätte Treffpunkt Hand, Franz-Heider-Str. 25 

Kontakt: josef.willnecker@cdu.gl

Refrath/Frankenforst:
Stammtisch
03.09.2019 und 10.10.2019,  
jeweils 19:00 Uhr 

Sportsbar in der Frankenklause, Ottostraße 1 

Kontakt: robert-martin.kraus@cdu.gl

Schildgen/Katterbach:
Stammtisch
05.09.2019, 10.10.2019  und 
07.11.2019, jeweils 19:30 Uhr 

Haus Rheindorf, Altenberger-Dom-Str. 130 

Kontakt: Harald Henkel@cdu.gl

Stadtmitte: Stammtisch
1. Mittwoch im Monat, 20:00 Uhr

Wirtshaus am Bock, Konrad-Adenauer-Platz 8 

Kontakt: oliver.renneberg@cdu.gl

 ORTSVERBÄNDESTADTVERBAND

Alle Termine und  
Terminänderungen  
finden Sie hier:  
www.cdu.gl/termine

Fragen, Feedback usw. 
unter T 02202 93695-70 
oder mitmachen@cdu.gl 
Weitere Infos unter: 
www.cdu.gl/mitmachen

!

Matthias Schmickler 
Schüler, Vorsitzender der Jungen Union 
Bergisch Gladbach

Birgit Bischoff
verheiratet, drei Kinder, freie Journalistin, Kultur-Expertin  
der CDU-Fraktion, stellv. Vorsitzende der CDU-Stadtpartei 
und Vorsitzende des Fördervereins der Musikschule,  
für den Wahlkreis Bensberg/Mitte im Stadtrat 

Für mich ist Stadtentwicklung ohne ein 
attraktives Kultur-Angebot undenk-
bar. Ein vielseitiges Musikprogramm, 
Theaterangebote, eine moderne Stadt-
bücherei, eine lebendige Museums-
landschaft und freie Kultur bereichern 
unser Leben und sollen dies auch in 
Zukunft tun. Dafür mache ich mich in 
der CDU stark.

Helga Kivilip
Oberstufenleiterin an der Gesamtschule Kürten und im 
CDU-Ortsverband Paffrath im erweiterten Vorstand aktiv

Als Lehrerin liegt mir eine gute Ausstattung 
unserer Schulen besonders am Herzen. Dies 
gilt vor allem für die Bereiche Digitales und die 
Unterrichtsfächer Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaften und Technik. Ich möchte mich für 
eine nachhaltige Ausstattung mit digitaler Infra-
struktur und Endgeräten einsetzen. Aber auch ein 
zukunftsorientiertes Verkehrskonzept, welches 
Auto, Bahn, Bus und Fahrrad verbindet, ist mir 
wichtig.

Martin Lucke
verheiratet, Rechtsanwalt, Unterbrandmeister 
bei der Freiwilligen Feuerwehr, für den Wahlkreis 
Bensberg Süd/Bockenberg im Stadtrat

Wer sich nicht einbringt, wird nicht 
mitgestalten. Ich möchte in einer 
Stadt leben, die für alle Generationen 
lebenswert ist, in der Wirtschaft und 
Umwelt zusammen gedacht werden, 
die für die Digitalisierung schnelle 
Infrastrukturen schafft und alle 
mitnimmt. Ich habe die CDU hier in 
meiner Stadt als Partei kennen ge-
lernt, die diese Aufgaben pragmatisch 
und nachhaltig angeht.

Oliver Renneberg
verheiratet, zwei Kinder, Dipl. Bauingenieur,  
für den Wahlkreis Sand im Stadtrat, 1. Vorsitzender 
im Sportverein DJKSSV Ommerborn Sand 

Wer seine Umgebung 
mitgestalten will, ist in der 
Kommunalpolitik am rich-
tigen Platz. In bestimmten 
Fachausschüssen kann ich 
aktiv für meine Positionen, 
z. B. in der Stadtentwick-
lung, streiten und mein 
Fachwissen einbringen. 
Ich finde es gut, wenn 
sich Freunde und Nach-
barn wirklich kennen und 
einander helfen. Die CDU 
in Bergisch Gladbach ist 
eine starke Partei, in der ich 
mich gut aufgehoben fühle.

Politisch möchte ich auf 
ehrenamtlicher Basis dazu 
beitragen, dass unsere 
Stadt lebens- und liebens
wert bleibt. Bei der 
Freiwilligen Feuerwehr 
im ‚Löschzug Bensberg‘ 
bin ich aktiv dabei, damit 
ich meinen Mitmenschen 
konkret helfen kann, 
wenn sie in Not sind. 
Meine Devise lautet: 
Nicht meckern, sondern 
anpacken und besser 
machen!




